Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Beamten der Staatseiſenbahnen und 
der unter der Verwaltung des Staats ſtehenden Privateiſenbahnen, S. 451. — Bekanntmachung 
der nach dem Geſetz vom 10. April 1872. durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen 


Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 457. 


(Nr. 8469.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Beamten der Staats- 
eiſenbahnen und der unter der Verwaltung des Staats ſtehenden Privat- 
eiſenbahnen. Vom 30. Oktober 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 12. des Geſetzes vom 24. 1 1873. (Geſetz-Samml. 
S. 122.) und des Artikels I. $. 12. der 1 5. April 1876. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 107.), betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, 
unter . der Verordnung vom 29. November 1873. (Geſetz-Samml. 


S. 475.), was folgt: 
)r 9 . 1 


Die Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter Verwaltung des Staats 
Sbm: Privateiſenbahnen erhalten bei Dienſtreiſen Tagegelder nach folgenden 
ätzen: 
1) Vorſitzende der Eiſenbahndirektionen 18 Mark, 
2) Mitglieder der Eiſenbahndirektionen und Kommiſſionen . 
3) Oberbetriebsinfpektoren. ....... ee Aa 
6)dſ . 
56*itd 1 
6) Bau⸗ und Betriebsinſpektoree nnn 
7) Maſchineninſpektore nn 
8) Güterinſpektore n. r 
9) Eiſenbahnbaumeiſ tern.. 
10) Maſchinenmeiſterr . | 
11) Telegrapheninfpeltoren. ............ men nee ninn 8 
12) Hauptkaſſenrendante nnn | 
13) Bahn⸗ und Betriebs kontroleure—-—tuuoꝙ—bi ̃uͥ—-̃ | 
Jahrgang 1876. (Nr. 8469.) 67 14) Eiſen⸗ 
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14) Eiſenbahnſekretaire, Rendanten der Eiſenbahnkommiſſions⸗ 

kaſſen, Kaſſirer und Buchhalter der Hauptlafle........ 
15) Werkſtättenvorſteher ſͥ··ꝑ [Pp»p „„ a 
10 Sfätionsnorleher 1 Nia... 9 Mark, 
17) Güterexpeditionsvorſtehe⸗er rr 
18) Stations kaſſenrendanteoe nn 
19) Materialien verwalter I. Klaſſ D 
20) Betriebsſekretaire und Kaſſenaſſiſtenten 
„„ 2240 ee an SE 
i . RENTTEIER 
23) Stationsvorſteher II. Klaſſ e 
24) Güter⸗ und Kohlenexpe dienten 
iin a en ea RER 
7VCVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV bach a 
27) Stationdauffeher =... 0... Kurt 6 . 
2 Stationdaffiſtenten ; = 
29) Gepäckerpedienttn n 2 
30) Materialienverwalter II. Klaſſe 
een cn nee ee nee ae 
32) Lokomotivführer und Maſchiniſte nn 
33) Schiffskapitaine sn sen. AARNE 
34) Bahn⸗ und Hafenmeifter. 22... ccncneaeeeee nen 
r Rt 
36) Wadmeifter ..... J 3 RE 
37) Steuerleute der Trajektſchiffe und Trajektaufſehen . 
„ Site esta 
30) Boden⸗(Lade⸗) Meifter ...... 2.2.22... 
Am Wagenmetller 2: SE BE | 
„ he. ii NEAR 
42) Billetdruder und Magazinaufſeher | 
43) Lokomotivheizer und Wärter ftehender Dampfmaſchinen, 

Matroſen und Heizer auf den Trajektdampfſchiffen. 
44) Schaffner, Bremſer und Schmierer 
45) Kaſſen⸗ und Büreaudiener und Portierss 
46) Weichenſteller, Bahn-, Krahn- und Brückenwärter .. 
7) Nach chte r, AN 


5. 2. 
An Reiſekoſten, einſchließlich der Koſten der Gepäckbeförderung, er- 
halten: 
I. bei 


Be 
I. bei Dienſtreiſen, welche auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen gemacht 
werden können: 
1) die im $. 1. unter 1. bis 19. genannten Beamten für das 
Kilometer 13 Pf. und für jeden Zu- und Abgang 3 5 8 
Hgt einer dieſer Beamten einen Diener auf die Reiſe 
mitgenommen, ſo kann er für denſelben 7 Pf. für das Kilo— 
meter beanſpruchen 

2) die im §. 1. unter 20. bis 42. genannten Beamten für das 
Kilometer 10 Pf. und für jeden Zu- und Abgang 2 Mat, 
3) die im $. 1. unter 43. bis 47. genannten Beamten für das 

Kilometer 7 Pf. und für jeden Zu: und Abgang 1 Mark / 


I. bei Dienſtreiſen, welche nicht au Eiſenb . ſchiffen 

1 den e f e 33 
1) die im $. 1. unter 1. bis 8. genannten Beamten .... 60 Bf. 
2) die im §. 1. unter 9. bis 34. genannten Beamten. 40 
3) die im $. 1. unter 35. bis 47. genannten Beamten . 30 


für das Kilometer. 
aben erweislich höhere Reiſekoſten, als die unter I. und II. 
aufgewendet werden müſſen, ſo werden dieſe erſtattet. feſtgeſezten, 


$. 3. 


Beamte, welche vorübergehend außerhalb ihres Wohnortes dienſtlich be— 
chäftigt werden, erhalten für die erſten vier Wochen dieſer Beſchäftigung die im 
„J. feftgefeßten Tagegelder. Für die folgende Zeit können die Tagegelder nach 

eſtimmung des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten er: 
mäßigt De 1 10 
> ür diejenigen Tage, an welchen die Beamten von dem Orte ih ; 
übegehnben ee a n gesehen, wehren b Jah De Tagegelder nach 
em vollen Satze (F. 1.) zu gewähren, während die Zahlun der 
nach dem ermäßigten Satze unterbleibt. a 


8. 4. 


Für Dienſtreiſen auf derjenigen Eiſenbahn, bei deren Verwalti i 
Beamten ange t find, erhalten dieſelben freie Fahrt und freie Gepdltbeforderung 
nach Maßgabe des Freifahrtreglements und haben an Reiſekoſten, unbeſchadet 
der Beſtimmungen im $. 5., nur die beſtimmungsmäßigen Entſchädigungen für 
Zu- und Abgänge zu beanſpruchen, mit der Maßgabe jedoch, daß für ein 
und denſelben Reiſetag nicht mehr als eine einmalige Entſchädigung gewährt 
e ſchen Vereinskart . 

eamte, welchen Vereinskarten oder Freifahrtſcheine für fremde Eifen- 
bahnen zur Benutzung überwieſen werden, ſind ver fiche, 50 Ben ie 
(Nr. 8469.) 67° ſelben 
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ſelben zu benutzen und erhalten an Reiſekoſten nur die Entſchädigungen für Zu⸗ 
und Abgänge. 

Beamte, welche ſich zu dienſtlichen Zwecken auf der Bahnſtrecke zu Fuß 
oder unter Benutzung einer Draiſine oder eines Bahnmeiſterwagens innerhalb 
des Bezirks der Verwaltung, bei welcher ſie angeſtellt ſind, bewegen, haben auf 
Reiſekoſten (F. 2.) keinen Anſpruch. 


F. 5. 


Die nachſtehend genannten Beamten erhalten für Dienſtreiſen innerhalb 
des Bezirks derjenigen Verwaltung, bei welcher fie angeſtellt find, keine Ent- 
Seten: für Zu- und Abgang, und Tagegelder nach folgenden ermäßigten 

atzen: 5 

1) Direktionsmitglieder, welche mit der Verwaltung einer Eifen- 
ahnen betraut nd 2 

2) Oberbetriebsinſpektoren, Obermaſchinenmeiſter, Obergüter⸗ 
e d a ea 

3) Bau⸗ und Betriebsinſpektoren, Maſchineninſpektoren und 
Güterinſpektoren, mit Ausnahme derjenigen, welche als 
Vorſteher der bau- und betriebstechniſchen, mafchinented)- 
niſchen oder Verkehrsbüreaus der Centralverwaltung bei 
ſolchen Direktionen fungiren, bei welchen Kommiſſionen 6 . 
eingerichtet find ..... CCC V 

Hei ᷣͤœ !!!.. x ͤ ß 

ee, ereectee e hä rennen ra 

O)iwelegranhenitiipettpten 6 Hau. suisse sure sehr ehe 


| 9 Mark, 


7) Bahn⸗ und Betriebs kontroleuree U e .. | 4 
Falter ER AL 
fee een | 3 
e eee 5 


Vorſtehende Beſtimmung findet bei Eiſenbahnverwaltungen mit Kommiſ⸗ 
ſionen nur auf ſolche Dienſtreiſen Anwendung, welche innerhalb des Bezirks 
derjenigen Eiſenbahnkommiſſionen ausgeführt werden, zu denen die betreffenden 
Beamten gehören, beziehungsweiſe auf deren Bezirk ſich ihre dienſtliche Thätig⸗ 
keit zu erſtrecken hat. 

Wird die Stelle eines der vorgenannten Beamten durch einen anderen 
Beamten vorübergehend verſehen, ſo kann bei längerer Dauer der Vertretung 
die vorgeſetzte Behörde beſtimmen, daß dem Vertreter ſtatt der den Beamten 
ſeiner Dienſtkategorie bewilligten Tagegelder die für den vertretenen Beamten 
feſtgeſetzten ern gen Tagegelder gezahlt werden. 


$. 6. 


Bahnmeiſter haben innerhalb ihrer Strecke auf Reiſekoſten niemals und 
auf Tagegelder nur dann Anſpruch, wenn fie mit Zuſtimmung ihres Vor 


ge- 


JJC a a 2: 2 SE e IDEE 
5 2 N = 3 1 1 8 
5 
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geſetzten eine Nachtreviſion vorgenommen haben, und zwar für jede Nacht, welche 
En ee) ihres Wohnortes haben zubringen mien N 
Bahnwärter erhalten, wenn ſie ſich auf ihrer Strecke bewegen, weder Tage⸗ 
gelder noch Reiſekoſten. 
RER 


An Stelle der Tagegelder und Reiſekoſten wird eine von dem Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten im Einvernehmen mit dem Finanz⸗ 
miniſter feſtzuſetzende, die in den $$. 1. und 2. beſtimmten Sätze nicht über- 
ſteigende Funktionszulage gewährt: 

1) an Stations- und Expeditionsbeamte, deren Dienft fi auf mehrere 
Stationen, Zechen oder andere an die Bahn angeſchloſſene Etabliſſe— 
ments erſtreckt / 

2) an Bahnmeiſter, welche neben Wahrnehmung der eigenen Dienſt⸗ 
geſchäfte einen anderen Bahnmeiſter ihrer unmittelbaren Nachbarſchaft 
vertreten, ohne daß ſie außerhalb ihres Wohnortes Quartier zu nehmen 
nöthig haben 

3) an Weichenſteller und Bahnwärter, welche mit Vertretung des ihnen 
vorgeſetzten Bahnmeiſters beauftragt werden 

4) an Bahnwärter, welche mit der Verrichtung von Weichenſtellerdienſten 
oder mit der Vertretung eines benachbarten Bahnwärters beauftragt, 
ohne daß ſie außerhalb ihres Wohnortes Quartier zu nehmen genöthigt 
ſind, von ihrer Bude an gerechnet, mehr als 2 Kilometer zurückzulegen 
haben, um an den Ort ihrer dienſtlichen Beſtimmung zu gelangen. 


. 8. 


Lokomotiv⸗ und Zugbegleitungsbeamte erhalten für die Beſchäftigung im 
Fahrdienſte, Bahnaufſichtsbeamte für die Begleitung von Arbeitszügen keine 
Tagegelder und Reiſekoſten. Dagegen werden denſelben Fahr⸗, Stunden- und 
Nachtgelder, welche die in SS. J. und 2. beſtimmten Sätze nicht überſteigen 
dürfen, nach Maßgabe eines von dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffent— 
liche Arbeiten zu erlaſſenden Reglements gewährt. 


$. 9. 


Maſchinenmeiſter, Werkſtättenvorſteher und Werkmeiſter erhalten für die 
Probe- oder Reviſionsfahrten, welche fie zur Feſtſtellung der Betriebsfähigkeit 
einzelner Lokomotiven und en mit denſelben ausführen, Stationsbeamte 
ferner für die Begleitung von Hülfsmaſchinen, ſtatt der Tagegelder und Reiſe⸗ 
koſten folgende Entſchädigungsſätze für jede Fahrt, Hin- und Rückfahrt als eine 
Fahrt gerechnet, und gleichviel, ob die eine Fahrt mittels anderer Gelegenheit 
erfolgt: 

1) Maſchinenmeiſter und Werkſtättenvorſtehee 3 Mark, 

2) Werkmeiſter und Stationsbeamttee 8 

(Nr. 8469. Wenn 
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Wenn dieſe Beamten an demſelben Tage aus den vorbezeichneten Anläffen 
mehrere Fahrten, oder neben dieſen Fahrten noch andere Dienſtreiſen ausführen, 
ſo dürfen die ihnen zu gewährenden Entſchädigungen insgeſammt die im $. 1. 


. 


und reſp. 5. feſtgeſetzten Tagegelder nicht überſteigen. 


$. 10. 


Die einzelnen Beamten neben ihrem Einkommen gewährten Pauſchſummen 
für Reiſekoſten bilden die Entſchädigung für alle innerhalb und außerhalb des 
Amtsbezirkes auszuführenden Dienſtreiſen. Unter beſonderen Umſtänden kann 
jedoch der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſolchen 
Beamten für Dienſtreiſen außerhalb ihres Amtsbezirkes Tagegelder und Reiſe⸗ 
koſten gewähren. 


9.11. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1877. in Kraft. Soweit die⸗ 
ſelbe nicht anderweite Beſtimmungen enthält, finden die Vorſchriften des Geſetzes 
vom 24. März 1873. und der Verordnung vom 15. April 1876., betreffend die 
Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten, Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 30. Oktober 1876. 


(J. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 


ß 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 

1) der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Januar 1876, betreffend den Bau einer 
feften Brücke über die Unſtrut bei Carsdorf im Kreiſe Querfurt und die 
Erhebung eines Brückengeldes auf derſelben, nebſt Tarif über deſſen Er⸗ 
hebung, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merſeburg 
Nr. 46. S. 289./290., ausgegeben den 11. November 7876, 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Juni 1876., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts bezüglich desſenigen Terrains, welches zu dem Bau 
einer feſten Brücke über dis Szeßuppe bei dem Kirchdorfe Lasdehnen, im 
Kreiſe Pillkallen, und zur Anlegung der Auffahrten zu derſelben erfordert 
wird, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 33. 
S. 225., ausgegeben den 16. Auguſt 1876.) 

3) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Juli 1876., betreffend die Genehmigun 

’ eines ale zu dem Statute der kommunalſtändiſchen Ban für die 
Preußiſche Oberlauſitz zu Görlitz vom 2. März 1866. (Geſetz-Samml. 
für 1866. S. 157. f.), durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Liegnitz Nr. 41. S. 311ÿ12, ausgegeben den 7. Oktober 1876. 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. Juli 1876. betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte für den chauſſee⸗ 
mäßigen Ausbau und die Unterhaltung der in den Kreiſen Oſchersleben, 
Neuhaldensleben und Wanzleben belegenen Straße von Ottleben über 
Bekendorf bis zur Grenze des Kreiſes Wanzleben in der Richtung auf 
Göhringsdorf, urch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg 
Nr. 41. S. 305., ausgegeben den 7. Oktober 1876. 

5) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. Auguſt 1876., wodurch genehmigt wird 

ö daß das 12 Pommerſchen Hypotheken-Aktienbank am Oktober 1866. 
ertheilte Privilegium zur Ausgabe von auf den Inhaber lautenden 
Papieren auch unter den durch den fünften Nachtrag bezeichneten Statut⸗ 
änderungen fortbeſtehen bleibe, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
gierung zu Cöslin Nr. 45. S. 197., ausgegeben den 9. November 1876.; 

6) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. 1 1876., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte für den chauffee- 
mäßigen Ausbau und die Unterhaltung der Straße von der Stadt 
Bismark im Kreiſe Stendal bis zum Bahnhof Bismark, ſowie von der 
Stadt Bismark über Holzhauſen bis zur Kreisgrenze Stendal-Gardelegen, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 39. 
S. 295., ausgegeben den 23. September 1876.) 

7) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Auguft 1876., betreffend die Verleihung 
des Entei nungsrechts und des Rechts zur vorübergehenden Benutzung 
fremder Grundſtücke für den Bau und Betrieb einer Brücke über die 

Elbe zwiſchen Hohnstorf und Lauenburg, durch die Amtsblätter 

der 
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der Königl. Regierung zu Hannover Nr. 40. S. 329., ausgegeben 
den 15. September 1876., 

der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 46. S. 355. ausgegeben 
den 29. September 1876.; a 


8) das am 25. Auguſt 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ge 
noſſenſchaft zur Melioration der Wieſen im Lynsphergrund in den 
Gemarkungen Bromskirchen und Allendorf des Kreiſes Biedenkopf durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Wiesbaden Nr. 37. Extra⸗ 
Beilage S. 288. bis 290., ausgegeben den 16. September 1876.; 

9) die Allerhöchſte Konzeſſions-Urkunde vom 2. September 1876., betreffend 
den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Itzehoe über Wilſter, Taterphal 
und Meldorf nach Heide, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Schleswig Nr. 46. S. 355./356., ausgegeben den 29. September 1876. 


10) das am 2. September 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wiefen- 
Meliorations⸗Genoſſenſchaft von Spucken und Jodiſchken im Kreiſe 
K. 8908 durch das Amtsblatt der Königl. tegierung zu Gumbinnen 

r. 39. S. 252. bis 254., ausgegeben den 27. September 1876.) 

11) das Allerhöchſte Privilegium vom 5. September 1876. wegen Ausgabe 
auf jeden Inhaber lautender Marienwerder Stadt⸗ Obligationen zum Be⸗ 
trage von 150,000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Marienwerder Nr. 43. S. 251./252., ausgegeben den 26. Oktober 1876 ; 


12) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. September 1876., wonach in Abänderung 
der Beſtimmung im Art. IX. Abſ. 2. der Konzeſſionsurkunde vom 17. Juni 
1872., den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Oels nach Gneſen 
betreffend, genehmigt wird, daß von der Einſetzung einer kollegialiſch 
organiſirten Direktion für die Oels-Gneſener Eiſenbahngeſellſchaft ſo 
lange Abſtand genommen werde, als der Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten ſolche nicht für erforderlich erachtet, durch die 
Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 41. S. 329., ausgegeben 
den 13. Oktober 1876., 

der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 41. S. 443., ausgegeben 
den 11. Oktober 1876.; 


13) der Allerhöchſte Erlaß vom 20. September 1876., betreffend das der 
Stadtgemeinde Mittelwalde im Kreiſe Habelſchwerdt verliehene Expro⸗ 
priationsrecht für den Bau einer Chauſſee von der Stadt nach dem Bahn⸗ 
ofe Mittelwalde, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau 

43. S. 349., ausgegeben den 27. Oktober 1876. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


